
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Band (Jahr): 30 (1912)

Heft 157

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



M 157 XXX. Jahrg&ug Hera, Freitag, 21. Jual 1912 Herae, Veidredi, 21 Jala TTTm lnn<> ITC 157

Abonnement«:
Schweif; Jährlich Fr. 6

Ü'*' Semester ,.» 3
Anland: Zutchlag 4«i Port«

Et kann nur btl der Pott
okonnlorl worden

Erscheint 1—2 mal täglich
oo«f«iKUKi»en Soan- nnd Foiortog«

2 Redaktion nnd Administration
im Kidgenösniechen Handelsdepartement

WWW.«
»R6daetion et Administrativ«'
Departement federal da commerce

Abonnement*:
Suisse: un an fir. C

3 .2e'seme.stre i(io.U| 3

Etraagfer: Plus ftklsWport
O« »°«S*nne eiWeflinewet 1

,awaW{te«a »•<)•«

LH/ Frt> «a rutmin 15 Ma.

lUHülqOO ,.»UWli|/(
i A

Paratt-A-4 2 foisjpar $our,of
joon aa(Maaa>^M»

Annoncen-Regie : HAA8EN8TEEV Ac VOdf.KR "
Inseriionsprels: 21» Cts. die fflnlgeepultcni- Petitzejlr (für das Ausland. 35 Cte.)

"(j ~R6gie de« annoTice« :^HAA.8E?fSTEIN. Ac TOCil.ER
Prix d'lasertion: 2o et*. la ligne (pour l'dtranger 36 et».^ -,1,1;^ 2t

«h » ^ i'M r jM-v n/. v ti i Uü ' '« »icf. Unr-u/. -nliv
91w Inaunar malaaat acht Selten *-• Üb nmatro rufermt halt p«f«
<< r • 11 I •

iMyluv i:u'' o,*nhalt. SomniHlre ,j#uU|r .n-ei«ur .1

Abhanden gekommene »Werttiteh —- Titrr.s disparue. — Handelareguter.r—lEegistre du
-commerce. <-r, Fabrik- und Handelsmarken. — Marques de fabriqne et de commerce. —
Der schwcizcrisch-ägyptische Handelsverkehr. — Verkehr mit Fleisch und Fleischwaren.
— Schweizerisches Tclcphonbuch, — Internationaler Postgiroverkehr. — Service inter-

national des vlremcnts postaux.
h^r I». V rrm» r."!.-1 < » < * " ' " I TI • <

*imw*aMMaoaaMiumia>awu»a«»«imMnaHHHMM«MH*

•, imtliclier Teil - Partie offlcielie
,—u

Abhanden gekommene Werttifel — Tita dLsparns — Titoli smarriti

} Mit Bowilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber des nacb-
iolgpnden, yermissten Schuldbriefes von Fr. 6000, auf Jakob Walder, von
Hombrecbtibon,. wohnhaft im Rölel-Wipkingen-Züricb IV, zugunsten von
Adolf Walder, Weierstrasse 29, in Wipkingen-Zürich IV, d.d. 4. Juni 1904,
letzter bekanntei Schuldner: Brauerei Spiess A. G. in Luzern, letzte
bekannte Glaubiger: Adolf Walder, Landwirt, und Frau Wwe. Elisabetba
Walder, geb. Simmler, beide wohnhaft an der Weierstrasse 29, in
Zürich IV, oder „wer sonst über denselben Auskunft.zu geben imstande
ist, aufgefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes binnen einem
Jahre, von beute an, von dem Vorbandensein der Urkunde Anzeige zu
machen, widrigenfalls dieselbe für nicht mehr bestehend angesehen und
als kraftlos erklärt würde. (W 32s).

Zürich, den 16. Februar 1912.

Im Namen des Bezirksgerichtes, IL Abteilung,
Der Gerichtsscbreiber: Dr. Ulr. ZwiDgli.

i« ii. i- i lu
Der unbekannte Iubaber der 16 Stück '/•) Jura-Simplou-Babu

Obligationen iä ,Fr. 500, „nämlich 35053—35059 inkl. 79562, 79563, 95470,
95471, 188779, 188780, 129005, 150265, 220699, samt .zudienenden Zins-
coupons, wird hiermit aufgefordert, dieselben binnen der Frist von 3 Jabren,
vom Tage der ersten Bekanntmachung im Schweiz. Bandeisamtsblatt an
geroebnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen, ansonst nach Ablanf
der Frist die Amortisation dieser Titel ausgesprochen wird.

Bern, den 29. Mai 1912. (W 127')
Der Gerichtspräsident III von Bern: Marti.

i'e>;OV
Es .wird vermisst:I |»)IU tUrLUlddl. (W 13o*)

.)Ueberbundsanzeige.vom 20. Februar, 1. März und 6. April, alles 1905
(Fert. Prot..,Bd. III, Fol. 282), auf Julius Lüscber, Jakobs sei Wirt tmd
Landwirt von und in Muben, als Schuldner und auf'Albert Lüscber,
Käshändler,' von Muhen, in Aarau, als Gläubiger lautend, per Fr. 5085.

fcAn den allfälligen Besitzer vorbesebriebenen Pfandtitels ergebt hiemit
gemäss Art. 24 E. G. zum Z. G B. und Art. 870 Z. G. B. in Verbindung
mit Art. 851 0. R., die öffentliche Aulforderung,' solchen hinnen Jahresfrist,

d. h. bis spätestens den 15. Juni 1913, dem Bezirksgericht Aarau
^vorzulegen, widrigenfalls derselbe als nichtig und kraftlos erklärt würde.

Aarau, den-8. Juni 1912.

Der Gerichlspräsident: Dr Aug. Ernst.
Der Gerichtsscbreiber: W. Blum.

Es wird vermisst: Obligation Nr. 047 der Allg. aargauischen Ersparniskasse

Filiale Muri, per Fr. 1000, d. d. 15. Oktober 1911. Diese Obligation
lautet auf den Inhaber und ist mit Coupons Nr. 1 bis 14 versehen.

Der allfällige Inhaber dieses Werttitels wird hiemit aufgefordert,
denselben innert 3Jabron, von beute ab, dem Bezirksgericht Muri vorzulegen,
widrigenfalls die Amortisation ausgesprochen würde. (W 147s)

Muri, den 18. Juni 1912.

Der Gerichtspräsident: Nietüspacb.,,,
Der Gerichtsscbreiber : Dr H. Höchli.

I« f;Das Amtsgericht Bucboggberg-Kriegstetten in Solothurn hat unterm
19. Juni 1912 die zwoi Stammaktien Nrv 73 und Nr. 74 per je Fr. 50 der
Sparkasse der Amtei Kriegstetten, lautend anf die Namen des Peter Jos.
Kaufmann und des Oswald Kaufmann, von Biberist, behufs Neuausfertigung
von 2 Titoin ,als,kraftlos orklärt. (W 150)

Solothurn, 20. Juni 1912.

Der Amtsgerichtsschreiber von Bucheggberg-Kriegstetten:
H. Meier.

Es wird folgender Wechsel vermisst:
«Basel, den 18. Dezember 1911. Für Fr. 300. Drei Monate a dato

zahlen Sie gegen diesen Prima-VVecbsol an die Ordre von uns selbst die
Summe von dreihundert, Frankon, den Wert empfangen und stellen solchen
auf Rechnung laut Beriebt, Horm Georg Hitz zum Freifeld, in Cbur, zahlbar

bei der Tit. Kautonalbauk in Cliur, wo im Fall, etc.
(sig): Georg llitz, (sig): Leopold Bloch.»
Der unbekannto Inhaber dieses Wechsels wird biemit aufgefordert,

denselben binnen drei Monaten, seit der ersten Publikation im Schweiz.

rtnn *•«« 11 I!'
H*ndelsamt8blatte,i-, beim Kreisamt Cbur vorzulegen, widrigenfalls Tdie
Amortisation ausgesprochen würde. t (W 151*)

Cbur, den 20. Juni 1912. 11» <1 « • »

<• Kreisamt Ch*r.
»>i -i

1

.oui». Troiaiexne publication. 0 be
ho Par prononcö da 17ijnio 1912, fil est ordonnö au<dötenteur inconna

des coupons n°» ,12 et 13 de Paction, an porteur,» n° 94 de la Sodl6t£
anonyme deil'L'sine ölectrique desClöes, ä Yverdon, d'avoir ä lesprodnire
etude les döposer au greBe do tribunal du'district d'Yverdon, dans le
dölai de trois ans, ä dater de la premiöre publication du pröseut avis.
Fautefde quoi l'annnlation en sera pronouoöe. „ 0 s u l, i o ut in

(W 444') >c.uu c President du tribunal '4'Yverdon.tual
r*-

-its ii6r
Handelsregister — Eegistre dn eommeree — ßefistro di enmnier»

i* ^ r
I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Ben —Bene — Berma

a n Bureau Biel rf. > -

tCamionage, etc. — 1912. 48. Juni. »Der Inhaber 06t Finna
F. Wüthrich. Camionage,! Spedition, Möbeltransport und Lageruög in BJel
(S. H. A. B. Nr. 92 vom 15. April 1909), erteilt Prokura an seine Ehelraa
Rosiua Wütbricb, geb. Röthlisberger, in Biel.

Bureau Büren <h

Ziegelei. — 18. Juni. Von Amteswegen wird gelöscht: Die Firma
Fr. Bergundthal in Dotzigenji Fabrikation -von Ziegeln, Backsteinen und
anderen Tonwaren, wegen Wegzug des Inhabers.

Bureau Irutigen
»Handlung. — 15. Juni. Die Firma J. Trachsel in Frutigea

(S. H. A. B. Nr. 23 vom 20. Februar 1883, pag. 167j, Handlung, ist infolge
Todes des Inhabers erloschen. r, >i (' -- i _• 1 -•<->(

>19. Juni. Die im Schweiz.' Handelsamtsblatt Nr. 109 vom'3. Mai 1914,
pag, 737 publizierte Firma Hotel Frutigen & Falken, iYatigen,'R. Müllee-
Gohde in Frutigen ist infolge Verzichtes,des Inhabers erloschen. Aktiven
und Passiven geben über an die Firma «Hotel Frutigen & Falken, Frutigen,
Gebrüder Müller» in Frutigen. I ni-.* "• *'

Robert Müller-Gobde, Peters sei., von Zweisimmen, in Frutigen, und
dessen Bruder Adolf Müller, Peters sei., von Zweisimmen, in New-York,
City, 136 East 48 tb Street (Nordamerika), baben unter'der Firma Hotel
Frutigen & Falken, Frutigen, Gebrüder Müller in Frutigen eine Kollektiv-
gesellscbait eingegangen, welche mit der Eintragung im Handelsregister
beginnt. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Hotel Frutigen & Falken, Frutigen, R. Müller-Gobde» in Frutigen.

Bureau de Porrentruy >
19 juin. La Societe bippique de PorreHtruy, societe cooperative,

ayant son siege ä Porrentruy (F. o. s. du c. des 19 decembre 1902, n°-446,
page 1782,. et 10 fövrier 1904, n° 52, page 2Ö7), a, dans son assemblöe
generale du 11 mai 4912, renouvelö sa direction, qni est actuellement
composöede: Louis Dubäil. fils, president; Edmond Cboulat, vice president;
Paul Cboquard, secretaire; Joseph Kohler, caissier (dejä inscrit); Charles
Bernard, Virgile Cbävanne (dejä inscrit), et Edmond Cbapuis (dejä
inscritl; ces trois derniers membres-assessenrs; tous domicilies ä
Porrentruy. La societe est .valablemeul engagee vis-ä-vis des tiers par les
signatures collectives de deny des.membres de la, direction. "

19 juin. La Fabrique d'horlogerie de Fontenais-Porreatruy, sociSli
anonyme, ayant son siege ä Porrentruy (F. o. s! du c. des 9 aoüt 1907,
n° 199, page 1410, et Gavril 1911, n°86, page 574), a dans son assemble«
generale des actionnaires du 19novembre 1911, uomme EdmoDd Cboulat,
avocat, ä Porrentruy, membre de son conseil d'administration, en rem-
placement d'Henri Dietliu, decede. Dans sa seance da meme joar, le conseil

d'administration a faible choix tie son president en la personne d'fb
Cboulat, sus*nomme. Les deux autres membres de ce conseil sont: Sitnon
Corbat, vice-president, et Joseph Moncbe, secrötäire (dejä inherits). Chaque
administrateur possede la signature sociale individuellement.

K> ft ' T'U
Mdwaldea — Internal<Me-bas — Fntefwaldei basso

11 Kolonialwaren, etc. etc. — 1912. 20. Juni." Die Firma'Trim
Witwe J. von Büren iu Stansstad. Handlung in Kolonialwaren, Zigarren,
Papier, Milcb und Käse (S. H. A. B. vom 12. Mai 1892), ist infolge des
Todes der Inhaberin erloschen. Aktiven und Passiven übernimmt die neu«
Firma «Geschwistern von Büren». t > ' -M'

i Unter der Firma Geschwistern vbn Büren, Handlung in Kolonialwaren,
Milcb, Käse.und Butter, Wein und Most en gros; in Stansstad, haben die
Geschwister Frau Josefa Bircber-von Büren, Marie vou Büren und Fraöz
von Büren, von und in Stansstad, eine Kollektivgtesellscb3ft eingegangen,
welche am 1. Juni 1912 ihren Anfang genommen bat und Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Frau Witwe J. von Büren» übernimmt.

U D l<

Z«g — Zoo? — Znjo
Elektrische Apparate. — 1912. 19. Juni. Landis & Gyr in

Zug (S. H A.B.. Nr. 191 vom 2. August 1911, pag; 1306). Die an Wilhelm
Strelow erteilte Prokura ist erloschen. Der bisherige Kollektivprokürist
Fritz Naegeli, von Zürich, in Zug, erbält Eiuzelprokur3.
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Frfiburg — Fribourg — Friborgt)

Bureau de Butte (district de la Gruy&re)

Boulangerie, äpicerie. — 1912. 19 join. La raison Charles
Grivet, bonlangerie, öpicerie, ä Vaulruz (F. o. s. du c. du 25 avril 1883,
n# 60, page 474), est radiöe ensuite du döcös de son cbeT. L'aoti! et le
passlf sont repris par la maison «Grivet Maurice».
fSiafLe cbef de la maison Grivet Maurice, ä Vaulruz, est Maurioe Grivet,
leu Charles, originaire de Semsales, domicilii ä Vaulruz. La maison re-
prend l'aoti! et le passi! de la raison «Charles Grivet», radiöe. Boulangerie,
öpicerie. Au village.

Bud-Stadt — B&le-VUle — BasUea-Cttt*

Marmorwerk, etc. — 1912. 13. Juni. Christian Friedrich Bezold,
von Weissbacb (Württemberg), und Kasimir Felder, von Schüpfen
(Luzern), beide wohnhaft in Basel, baben unter der Firma Bezold &
Felder in Basel eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welobe mit dem '

1. Jnli 1912 beginnt. Marmorwerk, Fabrikation von Marmorwaren. Dels-
bergerallee 7.

Kommission und Vertretungen. — 17. Juni. Die Firma
M. Meyerin in Basel, Kommission und Vertretungen (S. H. A. B. Nr. 76
vom 22. März 1912, pag. 514), ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

Baugescbäft. — 17. Juni. Die Firma J.'F. Gütekunst Nachf. v.
E. Giauqne in Basel, Baugescbäft (S. H. A. B. Nr. 48 vom 17. Februar
1898, pag. 196), ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen. Aktiven
und Passiven geben über an die Firma «Gutekunst & Giauque».

Jakob Friedrieb Gutekunst-Roesch und Emil Giauque, beide von und
in Basel, haben nnter der Firma Gutekunst & Giauque in Basei eine
Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche mit dem 1. Juni 19-12 begonnen
und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «J. F. Gutekunst Naobf.
v. E. Giauque» übernommen bat. Baugescbäft. Kiaragraben 135.

Immobiliengesohäft. — 17. Juni. Die Kollektivgesellschaft
unter der Firma Lehmann, Siebert & Consorten in Basel, Immobiliengeschäft

(S. H. A. B. Nr. 350 vom 22. August 1906, pag. 1398), hat sieb
aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven geben über an
die Genossenschaft' unter der Firma «Immobiliengenossenschaft Klybeck»
in Basel.

17. Juni. Unter ..der Firma Immobiliengenossenschaft Klybeck bildet
sieb in Basel eine Genossenschaft zum Zwecke der Erwerbung,
Verwaltung nnd Veräusserung von Liegenschaften. .Die Genossenschaft
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Kollektivgesellscbaft unter
der Firma «Lebmann, Siebert & Consorten» in Basel. Die Statuten sind am
8. Mai 1912 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist
unbestimmt. Die Mitgliedschaft wird erworben durch schriftliche Anmeldung
beim Vorstande, Aufnahme dnreb die Generalversammlung und Leistung
eines von Fall zu Fall durch die General Versammlung, festzusetzenden
Eintrittsgeldes. Die Rechtsnachfolger eines verstorbenen Genossenschafters
treten in die Genossenschaft an die Stelle des Verstorbenen. Sie baben
znr Ausübung der Rechte desselben einen gemeinsamen Vertreter zu
bestellen. Die Genossenschafter baben jährliche Beiträge von je Fr. 500 zn
leisten. Weitere Beiträge können durebdie Generalversammlung beschlossen
werden und müssen für alle Mitglieder gleichviel beiragen. Der Austritt
kann auf vorangegangene dreimonatliche Kündigung auf Ende eines Go-
schäftsjabres erfolgen. Mit dem Austritt erlöschen alle Ansprüche an das
Genossenscbaftsvermögen. Eine Rückzahlung geleisteter Beiträge findet
nicht statt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft baftet nur das
Genossenschaftsvermögen. Eine persönliche Haftbarkeit der einzelnen
Genossenschafter gegenüber den Gläuhigern der Genossenschaft :st
ausgeschlossen, soweit sie nicht als Bürgschaft gemäss § 6 der Statuten
eingegangen ist. Die Bekanntmacbungen der Genossenschaft an ibre Mitglieder
erfolgen durch eingeschriebene Briefe. In den vom Gesetz vorgesehenen
Fällen geschieht die Veröffentlichung im Schweiz. Handelsamtsblatt in
Bern. Solange die Genossenscbaftsliegenschaften mit Hypotheken belastet
sind, ist aller Gewinn zur Tilgung derselben zu verwenden. Nachher sind
in erster Linie die von den Genossenschaftern einbezablten Beträge zurück-
zubezablen. Ein allfälligur Rest wird gleicbmässig verteilt Die Organe
der Genossenschaft sind: 1) Die Generalversammlung; 2) der aus drei
Mitgliedern bestehende Vorstand; 3) die Kontrollstelle. Die rechtsverbindliche

Unterschrift namens der Genossenschaft führen die Mitglieder des
Vorstandes kollektiv je zu zweien. Mitglieder des Vorstandes sind: Fritz
Lebmann-Kernen, Albert Pflüger-Rupp und Karl Hemmer-Ruf; alle von
und in Basel. Gescbäftslokal: Breisacberstrasse 30.

19. Juni. Die Firma Schweiz. Bretzel- & Zwieback-Fabrik Ch. Singer
in Basel (S. H. A. B. Nr. 361 vom 24. Oktober 1901, pag. 1441) nimmt
des fernem in die Natnr ibres Geschäftes anf: Konditorei.

Versieberungen. — 19. Juni. Alfred Charles Hoscb-Georg, mit
seiner Ehefrau Alice, geb. Georg, in Gütergemeinschaft lebend, und Karl
Friedrieb Moritz Ruckhaeberle, beide von und in Basel, baben unter der
Firma Mosch & Ruckhaeberlo in Basel eine Kollektivgesellscbaft
eingegangen, welche mit dem 1. Juli 1912 beginnt. Allgemeines Versicbe-
rungsbnrean. Streitgasse 7.

Appenzell A.-Rh. —. Appenzcll-Rh. eit. — Appenzell est

-1912. 19. Juni. Die Genossenschaft unter der Firma Schweiz.
Steinarbeitergenossenschaft mit Sitz in Zürich (eingetragen im Handelsregister
des Kantons Zürich am 23. Februar 1912 und publiziert im S. H. A. B.
Nr. 52 vom 27. Februar 1912, pag. 341) bat am 1. April 1912 in Tenfen
unter gleicher Firma eine Zweigniederlassung errichtet. Für die
letztere besteben keine besonderen statutarischen Bestimmungen. Der
Präsident des Verwaltungsrates, zurzeit Wilhelm Schill, von Markdorf
(Baden), in Zürich III, und der (ausserhalb des Vorstandes stehende)
Geschäftsführer: Fritz Lntz, von Zürich, in Zürich V, zeichnen kollektiv für
die Zweigniederlassung wie füi den Hauptsitz.

Granbiinden — Grisons — Griglonl

1912. 18. Juni. Verein unter dem Namen Musikgesellschaft Harmonie
in Samaden (S. H. A. B. Nr. 69 vom 22. März 1909, pag. 486). Präsident
ist nunmebr Paul Tarnutzer und Aktuar ist nunmebr Leonhard Sntter;
beide in Samaden.

Hotel. — 18. Jnni. Inhaberin der Firma M.Liner in Arosa ist Milly
Liner, von St. Gallen, wohnhaft in Arosa. Hotel Arosa-Knlm.

• Pension. — 18. Juni. Inhaberin der Firma Maria Thöny in Klosters
ist Maria Tböny, von Schiers, wohnhaft in Klosters. Pension Villa Daheim.

18. Juni. Unter dem Namen Davoser Wohngenossenschaft besteht
eine Genossenschaft mit Sitz in Davos-Platz, die bezweckt, ihren
Mitgliedern im Gebiet der Gemeinde Davos gesunde und billige Wob-"
nungen zu verschaffen. Insbesondere soll sie durch Gewährung eines un¬

kündbaren Mietreohts dem bäuiigon Wobnungsweobsoi entgegenwirken.
Die Statuten sind am 15. Februar 1912 genehmigt worden. Die Mitgliedschaft

wird erworben durch Aufnahme in dio Genossenschaft. Dio
Aufnahme kann zu jeder Zeit stattfinden. Sie orfolgt durch don Vorstand auf
Grund einer schriftlichen Beitrittserklärung und nach Entrichtung eines
Eintrittsgeldes von Fr. 5. Dor Vorstand kann dio Aufnahme abiebnen, in
diesem Falle entscheidet auf Berufung des Abgewiosonon dio Gonoral-
versammlung über die Aufnahme. Aufnahmefähig sind alle grossjäbrigen
Personon, die dio Statuten der Genossenschaft anerkennon und gewillt
sind, den späteren Beschlüssen dor Generalversammlung naohzukommen
und die Interessen der Genossenschaft nach Möglichkeit zu fördern. Jedes
Mitglied der Genossensobaft bat mindestens olnen Anteilschein im Betrage
von Fr. 300 zu erwerben. Daran ist eine Anzahlung von Fr. 50 zu leisten.
Bis zur vollen Einzahlung des Antoils bat das Mitglied monatliob Fr. 5 zu
entrlobten; es steht jedoch den Mitgliedern sowohi dio Leistung grösserer
Ratenzahlungen, als auch die volle Einzahlung der Anteile frei. Für die
Verblndlichkeiton der Genossenschaft haften dio Mitgliedor bis zum Betrage
der von ihnen gezeichneten Anteilscheine, und zwar auob dann, wenn
diesolben nicht volleinbezahlt sind. Jede weitere persönliche Haftbarkeit
der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Mitgliedschaft erlischt: Durob
freiwilligen Austritt, durch Tod und dureb Ausschluss. Der Austritt aus der
Genossenschaft erfolgt durob schriftliche Anzeige beim Vorstand; er kann
jedoeb nur zum Schlüsse eines Geschäftsjahres stattfinden und muss
mindestens seobs Monate vorher angemeldet worden. Wonn ein Mitglied
stirbt, gilt dasselbe mit dem Sobluss des Rechnungsjahres, in weichem
der Tod erfolgt, als ausgeschieden. Bis zu diesem Zoitpunkt wird die
Mitgliedschaft des Verstorbenen durch dessen Erben fortgesetzt. Die Witwe
oder einer der gesetzlichen Erben eines verstorbenen Mitgliedes kann die
Mitgliedschaft auf sieb übertragen lassen. Ein Mitglied kann vom Vorstand
ausgeschlossen werden, wenn es den Statuten zuwiderhandeil, insbesondere
wenn es mit den auf die übernommenen Anteile zu loistenden Zahlungen
länger als 6 Monate im Rückstände bleibt, odor wenn.es die Interessen
der Genossenschaft geschädigt hat. Der Bescbluss, welober die
Ausschliessung ausspricht, ist dem ausgeschlossenen Genossen sofort seitens
des Vorstandes dureb eingeschriebenen Brief zu eröffnen. Ausgeschlossenen
Mitgliedern stebt die Berufung an die nächste Generalversammlung innert
30 Tagen, vom Datum der Zustellung des Beschlusses, zu, jedoob ruben
bis zum Entscheid der Geneialversammlung alle seine Mitgliedsrecbte. Mit
dem Erlöschen der Mitgliedschaft fallen alle Ansprüche an das
Genossenscbaftsvermögen dabin. Ausgeschlossene Mitglieder verlieren ihren
Anspruch auf den ihnen zukommenden Teil des Ueberschusses aus der
laufenden Rechnung zugunsten des Genossenscbaftsvermögens. Die
Anteile nnd die damit verbundenen Forderungen (Zinsen, etc.) ausgeschiedener

Mitglieder sind in der Regol innert drei Monaten nacb Genehmigung
der laufenden Jabresrecbnung auszuzahlen, sofern dieselbe kein Defizit
aufweist. Der Vorstand ist jedoeb berechtigt, diese Frist bis auf ein Jahr
zu verlängern. Die Organe der Genossenschaft sind: a. Dio Generalversammlung;

b. der Aufsiohtsrat; c. der Vorstand, und d. die Rechnungsrevisoren.
Der Vorstand besteht aus 7 Mitgliedern und konstituiert sich selbst. Zur
Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift bestimmt der Vorstand aus
seiner Mitte drei Mitglieder, -von denen je zwei kollektiv zeichnen. Das
Rechnungsjahr fällt mit dem Kalenderjahr zusammen. Am Scbluss
desselben bat der Vorstand ein Inventar und eine Bilanz nebst einem
Vorschlag zur Verteilung eines allfälligen Ueberschusses oder Defizits
aufzustellen und dem Aufsicbtsrat bis spätestens 1. März zur Prüfung vorzulegen.

In der Bilanz sind sämtliche Vermögensstücke und Forderungen'
nach dem Werte anzusetzen, welcher ihnen zur Zeit der Aufnahme
beizulegen ist; auf den Gebäuden und dem Inventar der Gonossenschaft sind
jährlich Abschreibungen vorzunehmen, die mindestens % % des Anlagekapitals

bezw. des Ankaufswertes betragen sollen. Zweifelhafte
Forderungen sind nacb ibrem wahrscheinlichen Werte anzusetzen, uneinbringliche

Forderungen abzuschreiben. Der Betrag des Reservefonds und die
einbezablten Anteile der Mitglieder sind unter die Passiven einzustellen.
Der aus der Vergleichnng der Aktiven und Passiven sich ergebende Ueber-
sebuss oder Fehlbetrag ist am Scbluss besonders anzugeben. Von dem
sich allfällig ergebenden Ueberscbuss werden 25% dem Reservefonds
gutgeschrieben, 75 % sollen zur Verzinsung der Anteile der Mitglieder
verwendet werden, jedoeb darf der Zinsfuss 4 % nicht übersteigen. Der
Vorstand setzt sieb gegenwärtig folgendermassen zusammen: Präsident: Arthur
Wiederanders; Aktuar: Emst Furrer; Kassier: Jobann van de Meene;
weitore Mitglieder: Gaudenz Issler, Johann Peter Gyger, Johann Ebren-
zeller; alle in Davos-Platz, und Riebard Tietze, in Davos-Bolgen. Zur
Führung der recbtsverbindlicbon Unterschrift sind je zu zweien kollektiv
berechtigt: Der Präsident Arthur Wiederanders, der Aktuar Ernst Furrer
und der Kassier Jobann van de Meene.,

Gonfiserie-Pätisserie. — 18. Juni. Inhaber der Firma
K. Lohrer in Arosa ist Karl Lohrer, von Konstanz (Baden), wohnhaft in
Arosa: Gonfiserie-Pätisserie. Haus Pfenninger.

Bier depot. — 19. Juni. Inhaber der Firma C. I! ranger in Davos-
Platz ist Caspar Branger, von Saas, wohnhaft in Davos-Platz. Bierdepot.
Villa Arenno.

Schuhwaren, Konfektion, etc. — 19. Juni. Die Firma
A. Monsch-French in Scbuls, Herrenkonfektion, Hüte, Schirme, Schubwaren

(S. H. A. B. Nr. 461 vom 25. November 1905, pag. 1842), ist infolge
Verassozierung erloschen. Aktiven und Passiven geben über an die Firma
«A. Monscb & Cie.» in Scbuls.

Anton Monscb-French, von Samaden, in Scbuls, und Martin Cabenzli,
von Trins, in Scbuls, baben unter der Firma A. Monsch & Clo. in Sobuls
eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welcbo am 22. Aprii 1912 ihren
Anfang nahm. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «A. Monscb-Frencb» in Scbuls. Schuhwaren, Konfektion und andere
Bekloidungs- und Touristenartikel. Poststrasse.

Aargaa — Argovle — Argoyla
Bezirk Aarau

1912. 18. Juni. Die Firma Richard Scheibler, Gerber in Unteientfelden
(S. H. A. B. 1891, pag. 606) ist infolgo Verkaufs des Geschäftes erloschen.
Aktiven und Passiven geben an nachfolgende Firma über:

Inhabor der Firma Richard Scheibler, Gerborei in Unterentfelden ist
Riebard Scbeibler, von und in Unterentfelden. Gerberei. Gebäude Nr. 58,
59, 60 und 111.

Bezirk Baden

Mänufakturwaren, etc. — 18. Juni. In der Firma A. Gut &
Sohn in Baden (S. H. A. B. 1912, pag. 4) ist lolgende Aenderung
eingetreten: Die beiden Gesellschafter wohnen nunmehr in Baden.

Bezirk Bremgarten
18. Juni. Der Verein unter der Firma SchiitzengesolIschaltSarincnstorf

in Sarmenstorf (S. H. A. B. 1910, pag. 1792) hat seine Vertreter wie folgt
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bestellt: Präsident und Kassler ist Jean Schuepp-Strobol, Landwirt in
Sarinonstorf; Vizepräsident ist Oscar Dürst, Kommis in Fahrwangen; Aktuar
ist Alois Koller, Uemelndeschrelbor in Sarmonstorf; Schützenschreiber ist
Jakob Widmor, Förster in Sarmonstorl; 1. Schützenmolster ist Josef
Nietlispach, in Sarmonstorf; II. Scbützonmoister 1st Emil Meier, Lebrer in
Sarmenstorf; Matorlalvorwalter ist Wilhelm Koller, in Sarmonstorf.

Gastwirt. — 18. Juni. Die Firma Gfr. Schuepp, Gastwirtschaft, in
Bremgarton (S. H. A. B. 11101, pag. 1266), ist Infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen.

'18. Juni. Inhaber der Firma Anton Weber, Gemüsehandlung:, in
Wehlen 1st Anton Weber, von und in Wobion. Landosprodukte. Klrcb-
gässeben Nr. 308.

18. Juni. Die Firma Hermann Oelhafen, Architekt u. Baumeister in
Wobion (Hauptniederlassung in Menziken) (S. H. A. B. 1909, pag. 243),
ist Infolge Aufgabe der Zweigniederlassung in Woblen erloschen.

WuA - Vul — Yaad

Bureau de Lausanne

Denröes coloniales, etc. — 1912. 19juin. La sociötö en nom
collectlf Manuel freres, denröes coloniales, importation et commerce de
thö, öpioerie fine, vins et conserves alimentaires, ä Lausanne (F. o. s.
du c. des 8 janvier 1889, 21 avril 1898, 3 avril 1909 et 24 janvier 1912),
est dissoute ensuite du döcös de l'associö Henrl-Francois-Louis Mannel;
cette raison sociale est en consöquence radiöe.

Alfred Manuel et Henry-Gustave Manuel, bis d'Henri, les deux de
Rolle, domiciliös A Lausanne, ont constituö, sous la iaison sociale A. & H.
Manuel, une sociötö en nom collectif, ayant son siöge A Lausanne et qui
commence oe jour. La sociötö «A. & H. Manuel» a repris la suite des
affaires, ainsi que l'actlf et le passif de la sociötö «Manuel freres». Denröes
coloniales, importation et commerce de thö. Epicerie fine, vins et
conserves alimentaires, produits d'alimentation gönörale. Magasins: Rue de
Bourg 9; Boulevard de Grancy 8; Rue de l'Halle 24; Place du Verger,
Pontaise; St-Paul, Route d'Ecballens; La Rucbe, Pont de Cbailly et Avenue
Dr. Tissot. Entrepöt et bureaux: Bätiment L.-O. n° 2.

19 juin. Dans son assemblöe gönörale extraordinaire du 4 juin 1912,
la Socicte Immobiliere de Yerte Kive B., sociötö anonyme, ayant son
siöge A Lausanne (F. o. s. du c. du 10 janvier 1912), a admis la dö-
mission de son administrateur Louis Böguin, avocat. Elle a com me A sa
place Charles Martin, directeur de l'Hötel Savoy, A Lausanne, seul administrateur

de la sociötö.
Journal agricole. — 19 juin. La sociötö anonyme Le Sillon «

Bouiand S.A., ayant son siöge Ii Lausanne (F. o. s. du c. des 22 jnin
1910 et 26 mai 1911), a, dans son assemblöe gönörale extraordinaire du
22 mai 1912, revisö ses Statuts. La seule modification intöressant les tiers
porte sur les points suivants: Le conseil d'administiation dösignera les
personnes, qui auront la signature sociale. Le conseil d'administration a
döcidö de maintenir dans leurs fonetions les personnes qui ont la signature

sociale, soit Jaques Hort, administrateur-dölöguö, engageant la sociötö
par sa signature individuelle, et Jules Barrelet et Karl Kraemer. prösident
et vice-prösident du conseil d'administration; par leur signature collective
(tous döjä inscrits).

Bureau, de Morges

Droguerie, produits ebimiques, etc. — Rectification de
l'inscription parue dans le n° 152 de la F. o. s. du c. du 18 jnin 1912,
page 1098, concernant la modification de la raison «Jean von Auw &
Zahnd», en ce sens que la nouvelle raison sociale est J. von Anw &
A. Zahnd, A Morges, et non point cJ. von Auw et Zabnd», comme le porte
la publication.

Tb ös. — 19juin. Le obef de la maison Ernest Reyroond, A Morges,
est Ernest-Auguste Reymond, do Vaullon, domiciliö A Morges. Commerce
de thös. En Chanel, Route d'Echichens.

Wallis - Yalais — Yallcse

Bureau de St-Maurice

Sables et gravi ers, etc. — 1912. 15 jnin. La sociötö en
commandite Louis Pachoud et Cle, A St-Gingolpb (F. o. s. du c. dn
17 mai 1910, n° 127, page 883; du 26 octobre 1911, n° 265, page 1791),
est radiöe. Elle avait comme genre de commerce: Exploitation des sables
et graviers A oxtrairo.du Lac Löman, transport et vente des dits matö-
riaux, transport sur le Lac Löman de marebandises quelconques. L'actif
et le passif sont repris par la sociötö'par actions «Louis Pacboud et Cie>,
A Fluelen.

La raison Louis Pacboud et Cle, S. A., sociötö par actions, A Fluelen
(F. o. s. du c. du 13 juin 1912, n° 148, page 1065), dont le but est
^exploitation de sables et graviers, transports sur lac, etc., cröe une suc-
cursale aveo siöge juridique A St-Gingolph (Suisse). Pour cette
succursale il n'est fait aueuno döfinition statutaire: ello est göröe par l'ad-
ministrateur dölöguö de la sociötö Louis Pachoud, A St Gingolph et par
Franz Dupont, de Vouvry (Valaisj, A St-Gingolpb, ce dernier signant par
procuration. Le bureau est A St-Gingolph (Suisse).

Genf — Geifere — Ginerra

Cafös, etc. — 1912. 18 juin. La raison Ch. Bugnot, commerce en
gros de cafös Moka-Bogota, fins, verts et torröfiös et tous articles de la
branebe alimontaire, importation et exportation, commission etreprösenta-
tion, A Plainpalais (F. o. s. du c. du 9 novembre 1911, page 1868), est
radiöe ensuite do renonolation du titulaire

Nielleurs-döcorateurs. — 18 juin. Louis-Jules Mörat, d'ori-
gine bernoise, et Josoph Mörat, de Genöve, tous deux fils de Fanstin
Mörat, domiciliös au Petit-Saconnex, ont constituö. A Plainpalais, sous la
raison sociale Merat freres, une sociötö en nom col'octif, qui a commencö
le 24 döcemhre 1898. Nielleurs-döcorateurs. 25, Coulouvreniöre. L'associö
Louis-Jules Mörat a seul la signature]sociale.

*18"juin. La Sociele de Prövoyanceil'rAbeille», sociötö coopörative,
ayant son siöge A Genöve (F. o. s. du c. du 28 juin 1909, page 1166), a
renouvolö son comitö commo suit: Alexandre Kremm, prösident; Francois
Borcier, vice-prösident; Frödöric Cuble, secrötairo; Ernest Guignard, vice-
secrötaire; Louis Burin, trösorier; Marc-J. Dupin, Gustave Engeli, Eugöne
Scbwitzguebel, Edouard Gavard. Jules Tamisior et Gaspard Vionnot; tous
A Genövo. La sociötö est valahlement engagöe vis-A-vis des tiers par les
signatures du prösident, du secrötalre et du trösorier ou par les membres
du comitö qui los remplacent.

Eidg. Amt für geistiges Eigentum

Simu fädäral de la propriötä inteliectnelle — Officio federate delta propriety intellettnali

Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregistrements — Iserizioxii

2fr. .*51501. — 14. Juni 1912, 4 Uhr.
A. 4 F. Pears, Limited, Fabrikation,

London (Grossbritannien).

Parfümiert« Toiletteseife.

1fr. 31502. — 15. Juni 1912, 8 Uhr.
E. Sprüngli Söhne, Handel,

Zürich (Schweiz),

fftaubsaugapparate und deren Zubehöre.

Ifr. 31503. — 15. Juni 1912, 8 Uhr.
Gruen Watch Mfg C* (A. G.), Fabrikation,

Madretsch (Schweiz).
^

Taschenuhren, Uhrenbestandteile und Etuis.

PREMO
2fr. ,*51504. — 15. Juni 1912, 8 Uhr.

Gruen- Watch Mfg C° (A. G.), Fabrikation,
Madretsch (Schweiz).

Taschenuhren, Uhrenbestandteile und Etuis.

ORUEN
2fr. 31505. — 15. Juni 1912, S Uhr.

Gruen Watch Mfg C* (A. G.), Fabrikation,
Madretsch (Schweiz).

Taschenuhren, Uhrenbestandteile und Etuis.

QRUEN 'VERITHIN
3Tr. 31506. — 15. Juni 1912, S Uhr.

„
Gruen Watch Mfg C® (A. G.), Fabrikation,

Madretsch (Schweiz).

Taschennhren, Uhrenbestnndteile und Etuis.

VERYTHIN
Jfr. 31507. — 15. Juni 1912, 8 Uhr.

Gruen Watch Mfg C# (A. G.), Fabrikation,
ÜZl";? " Madretsch (Schweiz).

Taschenuhren, Uhrenbestandteile und Etuis.

ULTRATHIN
Wr. 3150S. — 15. Juni 1912, 8 Uhr.

Gruen Watch Mfg C° (A. G.), Fabrikation,
Madretsch (Schweiz).

Taschennhren, Uhrenbestandteile und Etuis.

PRECISION VERITHIN
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Nr. 31500. — 15. Juni 1912, 8 Uhr.

Gruen Watch Mfg C# (A. G.), Fabrikation,
~Madretsch (Schweiz).

W a .>0 «' I j'-:

Taschenuhren, llhrenbestandteile nnd Utnii.

GRUEN- PRECISION VERITHIN
faciM^— -i-- - I —- —

Nr. 31510. — 15. Juni 1912, 8 Uhr.
Gruen Watch Mfg C° (A. G,)/Fabrikation,

•no' R,uÄ;adreöcÜ"(Schweii).' w ^
Utf W - Ii l - IC i> * >

Tasehennbren, lllirenbestandteile nnd Ktnla.

CiRUEN PRECISION

Nr. 31511. — 15. Juni 1912, 8 Uhr.
Gruen Watch Mfg C° (A. G.), Fabrikation,

Hadretsch (Schweiz).

Taschenuhren, Vhrenbestandtelle nnd Ktnis.

VERITHIN, PRECISION

Nr. 31512. — 17. Juni 1912, 4 Uhr.
Ardath Tobacco* Company, Limited, Fabrikation,

* London (Grossbritannien).

Verarbeiteter Tabak.

QUQ VADIS

(Uebertragung der Marke Nr. 15734 von Albert Levy.)

Nr. 31513. — 17. Juni 1912, 4 Uhr.
Ardath Tobacco Company, Limited, Fabrikation,

London (Grossbritannien).

Tabak, verarbeitet oder unverarbeitet."
STATE EXPRESS-' "

(Uebertragung der Marke Nr. 16354 von Albert Levy.)

Nr. 31514. — 17. Juni 1912, 4 Uhr.
Ardath Tpbacco Company, Limited, Fabrikation,

7T London (Grossbritannien).

Tabak, verarbeitet oder unverarbeitet.

ARDATH
'! • i

(Uebertragung der Marke Nr. 16355 von Albert Levy.}

Nr. 31515. — 17. Juni 1912, 4 Uhr.
I.. p

Ardath Tobacco Company, Limited, Fabrikation,
^

London (Grossbritannien). ,j,f

Verarbeiteter Tabak.
•-* J .v, t '|'||

SPLENDO -

(Uebertragung von Nr. 27663 der Ardath Tobacco Company.) i

Nr. 31516. — 18. Juni 1912, 8 Uhr.
Sana Gesellschaft m. b. H., Fabrikation und Handel,

Cleve (Deutschland).

Margarine, Speisefett, Pflanzenbutter, Pflanzenspeieetett,
' Pflanzenmargariile. "

(Fftr die Benennung der Waren"im 'Vei"lcehrf ist ausschliesslich die
eidg. LebensmittelGesetzgebung'massgebend.)

nüiuijio*«;

tue
SCHUTZ-MARKS,

Nr. 31517. — 18. Juni 1912, 8 Uhr.
Sana Gesellschaft m. b. HL, Fabrikation und Handel,

Cleve (Deutschland).

Margarine, .Speisefett, Ptlanzenbntter, PtlauzeiiNpeisefett*
Pftaiizeiiiuargnrlne, technische 'Fette und Oele.

(Für die Bönonn'ung
1

dor Waren im Verkehr ist ausschliesslich die
"" eidfr? Lebensmittelgesetzgobu'ng massgebend.) ""

R 1 1 W :*l 1 »t ,i Ii' 'if

G-ebrnuchsbeschränkunarIi»' ' • «. J u» » ^Nr. 31417. — A. Fioohlich, Bergdiotikou.— Der Gobrauch dieser Marke
wird beschränkt auf Baumwollgarne aller Art. —< Dem Amte
mitgeteilt und eingetragen am 17. Juni 1912.

II I • I tf II 4. ' - At." '

Nichlauilliclier Teil— Partie non offlcielle
Der schweizerisch-ägyptische Handelsverkehr

n D 5*1 1 liu Jabre 1911 ' ' 4

(Korrespondenz)
I "

Der Aussenhandel Aegyptens hat im Jalire 1911 wieder eine dem
allgemeinen Anwachsen seiner.Ümsatzziffern entsprechende.Richtung eingehalten.
Seine Ausfulirziffern haben .sich seit dem Jahre 1884, dem Beginne einer
lebensfrischeren Entwicklungsphase der Nillandc, mehr als verdoppelt, seine
Einfuhrziffern sogar verdreifacht.

Die gesamte Wareneinfuhr des Jahres 1911 (L. E.1) 27,227,118) war um
zirka 3,6 Millionen L. E.'grösser'als diejenige des vorhergehenden Jahres.

Die'Schweiz hat für L. E. 145,241 Waren nach Aegypten eingeführt, was
gegenüber dem Jahre 1910 eine Wertzunahme von zirka 38,000 L. E; bedeutet.
Unser Einfuhrhandel ist mit dieser absoluten Anteilsteigerung aber auch in
prozentualer Hinsicht etwas vorgerückt, immerhin noch nicht auf jene Stufe
gelangt, die er in den Jahren 1906 und 1907 eingenommen hatte, als Aegypten
allerseits noch ein übergrosser Kredit'eingeräumt wurde.

Die Warenausfuhr Aegyptens hat 1911 einen Wert von L. E. 28,598,991
repräsentiert, gegen L. E. 28,944,461 des vorhergehenden Jahres. Sie ist also
um ein weniges zurückgegangen.

Aegypten hat Landwirtschaftsprodukte (besonders Rohbaumwolle; und
Fabrikate (besonders Zigaretten) nach der Schweiz exportiert im Werte von
L. E. 1,005,989, d. h. zirka L. E. 63,000 mehr als im Jahre 1910. Aucli auf
diesem Gebiete unseres Handels ist ein prozentualer Fortschritt zu
beobachten.

Die folgende Tabelle zeigt den absoluten und prozentualen Verlauf des
schweizerisch-ägyptischen Warenaustausches während den Jahren 1904
bis 1911 und während den ersten drei Monaten des Jahres 1912.

J>kr Iap*rt au d«r Sehwiix
L. E. o/o fietami-lmporls

Expart natfe dar Sckvaii
L. E. o/„ das Gesamt-Export»

1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912 I.

II.
III.

130,729
105,220
150,594
208,876
127,040
118,695
107,274
145,241

12,845
14,504
12,872'

'1

0,6
0,5
0,6
0,8 -

0,5
0,6
0,5
0,6
0,6
0,7
0.6

769,396
763,040
798,529
985,205
717,715
830,928
943,086

1,011(389
126,957
109,099'
78,013

<1.1

3.7
3.8
3,2
3,5
3.4
3,2
3,2.
3.5
3,4
3,1
2,8

Bei der Gesamteinfuhr hat eine einzige der zollstatistischen
Warenkategorien eine Wertverminderung gegenüber der Einfuhr des Jahres. 1910
erlitten. Es ist die erste Kategorie, «Tiere nnd Nahrungsmittel ans dem
Tierreiche». Ihre Einfuhr bezifferte sich im Jahre 1910 auf L. E.-1,123,150, im
Jähre'1911.aber nur hoch aüfL. E! 1,078,861.

Die Gruppen Fleisch und Fische umfassen zum grössten Teile
direkt von den Konsumenten, besonders Ilotelverwaltungen, bezogene Artikel.
Der Gesamtimport dieder beidenWarengattungeh hätte im Jahre 19.11 eine
Zunahme vön' 'nur L. E. 16,000 zu verzeichnen, und das Ahwaclis'eh der
schweizerischen Zufuhren um zirka L. Ei 2000 ist daher um so beachtenswerter.

Die Ziffern werden noch weiter zu steigern seih, denn die ägyptische
Hotelindustrie, welche für den Absatz der schweizerischen Fleischwaren und
Fische in erster Linie in Betracht kommt, wird in den nächsten Jahren
eher grössere als kleinere Einnähmen zü'Verzeichnen haben. Die Gesellschaft
zur Förderung des ägyptischen Touristenwesens macht unter dem Präsidium
des Prinzen Ahmed Pascha Fuad grosse Anstrengungen, den Fremdenverkehr
des Landes zu steigern. Sie versendet Tausendc von RekUuneheften und
Plakaten' und wird in nächster Zeit eine afrikanische Ausstellung organisieren,

deren Attraktionen Tausende von Fremden nach Kairo locken werden.
Die Ahsatzverhältnisse für Fleisch und Fische sind in Aegypten im

allgemeinen, sehr günstig.. Die-Aufzucht guten und billigen Schlachtviehs ist liier
sehr erschwert, und die besseren einheimischen Rinderrassen,sind infolge der
Seuchen und des wachsenden Flieischbcdarfes des Landes fast gänzlich
dezimiert. Der Akklimatisation fremder Vieharten stellen sich grosse Schwierigkeiten

entgegen. Die Fischerei an der ägyptischen Mittelmeerküste wird von
Fremden betrieben und ihre Ausbeute meist nach fremden Ilafenplätzen
abgeführt. Die Fische des Nilcs und der Bittersecn sind für einen besseren Tisch
nicht verwendbar, und selbst das Geflügel ist vön minderwertiger Qualität.
Did Erlgrbs-Preise für Rindfleisch ägyptischer Provenienz bewegen sich
zwischen Fr. 1.5'Ü bis Fr. 2.— per Kilogramfn,' diejenigen ägyptischen
Büffelkalbfleisches zwischen Fr. 1.85 bis Fr. 2.25. 'Serbisches^Rindfleisch wird mit
Fr. '1.Ö5 bis Fr. 1.85 und syrisches mit Ff! 1.— bis Fr. 1.50. bezahlt. Tripoli-
tanisches Schaffleisch kostete noch zur Zeit der grossen Zufuhren,diescr.Tiqre

: 1

- [ W • *• • ' U .4-•

') 1 \j K. CägyptWf'hPS Pfund) — P'r. 25.0235.
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aus dem Barkagebielc und dem Yilaycl Tripulis Kr. 1.85 bis Fr. 2.60 per Kilo.
Jetzt, nach Ausbruch des italienisch-türkischen Krieges, ist es noch viel teurer
geworden. Kür gute Meerfische bezahlt man auf dem Markte von Alexandria
90 Centimes und für Meerkrebse Kr. 1.20 per Kilogramm. Und dabei ist zu
beachten, dass fast alles nach europäischen Städterbegriffen minderwertige
iWa're ist, was in den Markthallen verkauft wird,

Die schweizerische Käse-Einlnhr hat leider eine rückschrcitende
Entwicklung eingesehlagen, ihre Einfuhrwerte sind kleiner geworden, trotz der
Dreiserhöhung des Produktes und trotz der im allgemeinen sonst zunchmem
den Nachfrage. Unsere llauptkonkurrenten, Italien und Frankreich, haben
bei.ihren Käseeinfulnren nach Aegypten allerdings nur kleine Fortschritte
aufzuweisen. Italien importierte 1910 für L. E. 17,044, im Jahre 1911 für
L. E. 17,163, Frankreich 1910 für L. K. 7835 und 1913 für L. E. 8208 Käse
nach Aegypten.

Wir dürfen in dieser Tatsache aher keine Genugtuung suchen, eben so
wenig als in derjenigen, dass der Absatz besserer und teuerer Käse sich eben
nicht in dem Masse steigern lässt, wie derjenige geringerer und infolge dessen,
billiger Sorten.

Die Geschmacksrichtung ist heim Absätze dieses Artikels schliesslich
doch das Ausschlaggebende. Und wir dürfen uns sagen, das« die Zahl derer,
die einem guten Emmentaler den Vorzug vor allen andern Käsen geben, wie
überall, so auch in' Aegypten in Zunahme begriffen ist.

Dpr Import von Milch etc.. umfasst in unserer Tahelle auch denjenigen
von Kindermehl. Die Milcheinfuhr Aegyptens hat sich vom Jahre 1907 bis
1911 von L. E. 17,600 auf L. E. 24,824 gesteigert. England und Deutschland,
welche nach der Schweiz am meisten Büchsenmilch in Aegypten-einführen,
haben in den letzten Jahren keine Zu-, sondern eher kleine Ahnahmen ihrer
Ein führ«'er te aufzuweisen. Erstcres i.and führte ein:

1909 für b K 9,375 Deutschland für L. E. 2,285
1910 „ „ 8,991 '

„ 1,794
1911 „ 8,804 „ „ 1,744

Audi Holland, Skandinavien und Italien haben Abnahme ihres nach
Aegypten gerichteten Milchexportes^ aufzuweisen, und nur die französische
Mljcrh hätte neben der schweizerischen, eine, im Verhältnis zu dieser sehr
geringe Steigerung des Einfuhrwertes zu verzeichnen.

Die Zufuhr schweizerischen Kindermchles (1911 L. E. 664) ist noch sehr
schwankend, wird bei dem zunehmenden Hedarfe und der guten und grossen
Reklame, die für das Produkt hier gemacht wird, ab'cr auch in den nächsten
Jahrfen eine Wertsteigerung erfahren.

Der Weiterentwicklung des schweizerischen Milchimportes wird sich
leider aber bald eine bedeutende Schwierigkeit in den Weg setzen. Bis jetzt
wurde in Aegypten noch fast gar nichts getan für die liebung seiner
Viehzucht, und die Seuchen haben einen grossen Teil des Viehstandes
dahingerafft. Grünfütterung war unter dem alten Bewässerungssysteme im Sommer
nicht gut durchzuführen und die Zufuhr frischer Milch nach den Städten
war infolge der ungenügenden Verkehrsmittel, vor allein aber infolge der Yer-
ständuislosigkeit der Hauern ganz ausgeschlossen.

Jetzt haben sich diese Verhältnisse zu Ungunsten des Büchsenmilch-
Absatzes 9ehr verändert. Der Viehzucht wird nicht nur von Seite der
Agricultural Society, der Regierung und der Grossgrundbesitzer, sondern auch
von Seite der Kleinbauern eine grössere Aufmerksamkeit geschenkt. Man
sucht besonders die einheimischen Rassen durch Selektion in ihrer
Ertragsfähigkeit zu heben und hat hiebei schon bedeutende Fortschritte erzielt.
Besonders der Büffelkuh, der wichtigsten Milchproduzentin Aegyptens, wird
nun eine grosse Aufmerksamkeit zugewendet. Sie ist nicht mehr allein das
Milchtier des armen Bauern, sondern sie hat jetzt auch auf den grossen
Domänen ihre Heimat gefunden, und wird selbk von den Europäern ihrer
Rentabilität wegen gezüchtet. Sie ist den Krankheiten weniger unterworfen,
als das empfindlichere Rind und liefert reichlich und ausgezeichnete Milch, für
Trinkzwecke sowohl, wie für Butterung und Käsebereitung. Sie hat gerade
da, wo unsere Büchsenmilch den besten Absatz findet, in Kairo und Alexandria,

ihre stärkste Zunahme zu verzeichnen, und es gibt hier schon Laiterien,
die ihre Milch allein nur von Büffelkühen haben. Bei Alexandria hat sich
letztes Jahr ein cooperatives Laitene-Unternehmen mit über 200 Büffelkühen

gegründet; ihm werden, wohl noch andere folgen, und so werden wir
uih jede Stadt herum innert wenigen Jahren eine Anzahl von Milchwirtschaften

haben, welche die Einfuhr unseres Produktes sehr beeinträchtigen
werden. Aber* auch vom flachen Lande wird die Zufuhr frischer Milch eine
grössere werdep. Die Bauern im Delta kommen in engeren Kontakt mit der
städtischen Bevölkerung, und die Schaffung neuer und zweckentsprechender
Verkehrswege ermöglicht allmälig auch die Massenzufuhr frischer Milch aus
grösserei' Entfernung.

Farbstoffe, Farben und Firnisse (Kategorie X), chemische Produkte,
Medikamente und Parfttmerien (Kategorie XI). Diese beiden Kategorien
der ägyptischen ZolJstalistik haben, nachdem sie einige Zeit hindurch
sehr schwankende Weile ihrer Einfuhr aufzuweisen hatten, nun wieder eine
bessere Entwicklung eingeschlagen. Ihrer Kurve folgt auch diejenige der
betreffenden schweizerischen Zufuhren, wie die nachstehende Tabelle zeigt:

Tolsl Schweiz Farben elc. Cher.. Pro2akle Median- tat»
u. k. I,. K. T,. ± i. E. L K.

1905 712,609 94 2 davon 512 73 324
190«, 928,777 1,839 524 290 507
190?
1908

1.001,028 2,0.14
1,329

6S7 1,025 347
'996,422 4 30 870 493

19V9 968,264 734 '207 252 199
1910 1,'232,065 1,530 421 465 449
1911 1,458,465 2,075 1 748 5?^ 638

Diese Ziffern zeigen uns zwar eine fortschreitende, verhältnismässig
aber schwäche Beteiligung der chemischen Industrie unseres Landes am
Importgeschäfte Aegyplcns. x

Einzelne Gründe hiefür wurden im letzten Berichte der Agentur gestreift.
Die Haüptursaciie der schwachen Beteiligung aber liegt darin, dass die
bedeutendsten Artikel dieser Importkategorien, Kunstdünger und'Seifen, von
andern Ländern her bezogen werden'müssen (1911 Import von Düngstoffen
Kilo 59,962 — L. E. 496,644; Seifen Kilo 7.926.0341— L. E. 232,633)

Die aus der Schweiz nach Aegypten geschickten Farben sind fast allein
nur Anilinfarben. Es ist meist Baumwollgarn, das mit diesen künstlichen

Stoffen gefärbt wird, daneben aber auch Seide und etwas Wolle.
Die BaumwoUstofLFärberei beansprucht hauptsächlich künstlichen

Indigo, der im Jahre 1911 wieder in bedeutenden Mengen aus Deutschland
importiert wurde. Seine Verwendung ist gegenüber derjenigen des natürlichen

'Produktes in starker Zunahme begriffen (Import natürlichen Indigos
« 1911 Kilo 128,859 - L. E. 34.881, künstlichen Kilo 629,503 -- L. E. 75,211).

Wenn die ägyptische Färberei auch sehr unter dem Milbewerbc der aus
Europa importierten farbigen Garne und Stoffe zu leiden hat, so wird sie doch
nicht Sobald gänzlich verschwinden, denn der Araber aus den unlern Ständen

gibt noch viel zu viel auf die im Lande gefärbten Artikel, als dass diese
so schnell durch fertig importierte Ware ersetzt werden könnten. Die
Volkszählung des Jahres 1907 führt 668 Personen an, die damals in der ägyptischen
Färberei beschäftigt waren.

Papierwaren. Diese Kategone hat für den schweizerischen. Export noch,

wenig Bedeutung. Der Wert.der Einfuhr bezifferte sich im Jahre 1911 auf
L. E. 418,409, doch entfiel davon nur ein sehr kleiner Teil (L. E. 387) auf die
schweizerischen Zufuhren.

Die Hauptartikel der Gesamteinfuhr bilden Druck- und Schreibpapier
und verschiedene Sorten von Hüll- und Packpapieren.

Der Import von Druck- und Sc Ii reibpapieren vollzieht sich
besonders. aus Oesterreich, England, Deutschland ünd Frankreich. Er findet
guten Absatz bei den schon ca. 150 verschiedene Etablissemente zählenden
Druckereien, den zahlreichen Papeterien von Kairo und Alexandria, sowie
den vielen Grossisten, welche sich an den Ausschreibungen von Regierungslieferungen

beteiligen. Der Absatz muss in gewaltiger Zunahme begriffen
sein, denn von den 11 Millionen Einwohnern, die Aegypten im Jahre 1907-

zählte, konnten nur 1 Y\ Millionen lesen und schreiben, und von dieser^
kleinen. Zahl entfielen über eine Million Scbreibkundige auf die anwesenden
Fremden. Es können also noch ganze Berge von Papier bedruckt und
beschrieben werden, bis auch nur die Hälfte der ägyptischen Bevölkerung
der Schrift sich bedienen kann'. Dass in dieser Hinsicht aber bedeutende'
Fortschritte gemacht werden, ersehen wir aus der Tatsache, dass in dem
Zeiträume von 1907/11 die Schülerzahl von 290,000 auf über 350,000
angestiegen ist.

Unter den Hüllpapieren sind es besonders deutsche, italienische und,
österreichische Packpapiere, die einen sehr grossen Absatz in Aegypten
finden Daneben findet auch Pergamentpapier und Seidenpapier in einfacher,
und Pharitasieausstattung einige Nachfrage. Einen'sehr guten Importartikel
bilden auch die Zi ga r e 11 e n p a p i er e, die für den Konsum im Lande^
und für den Export der ägyptischen Zigaretten in Betracht kommen. Wie
bedeutend der Bedarf in diesen Papieren sein muss, ist daraus ersichtlich,
dass 1911 Kilot 7,957,550 Zigarettentabak im Werte von L. E. 1,134,074
nach Aegypten importiert wurden, der zum Teile im Lande verraucht, zum
andern Teile (Kilo 508,872 im Werte von L. E. 407,123) als «ägyptische
Zigaretten» wieder zur Ausfuhr gelangte.

Unter den Saugpapieren sind es besonders Kopierpapier, Lösch-
und Filterpapier., sowie Toilettenpapiere, die in grossen-i
Quantitäten nach Aegypten importiert werden.

Aber auch in Kartons sind gute Geschäfte zu erzielen, sowohl in
billigsten, als auch in besseren Qualitäten. Eine hiesige Industrie-Gesellschaft

geht übrigens mit dem Gedanken um, aus Sumpfgräsern, die in grosser
Menge an gewissen Stellen der Wüste wachsen, eine Papierpaste
herzustellen, die ihrerseits vielleicht dann die Gründung einer Kartonfabrik in
Aegypten zur Folge hat.

Die schweizerischen Zufuhren von Papierwaren nach Aegypten umfassen
meist polygraphische Artikel: Geschäftsbücher, Affichen, bedruckte
Briefpapiere und Enveloppen, Photographien, Bücher etc. Grosse Umsätze,
wohl allerdings von kleinen Gewinnen begleitet, sind zu erzielen in Lotterielosen,

Eisenbahn- und Trambilletten und Postkarten. Es ist aber kaum
anzunehmen, dass unsere Industrie mit den niederen Preisen von Italien
und namentlich Deutschland konkurrieren kann.

Die vorhergehende Kategorie führt uns auf das Gebiet der Holx- ui
Flechtwaien, von denen die Schweiz nach der ägyptischen Statistik auch
erst kleine Posten nach hier ausführt.

Der Möbelimport, der die Hauptstelle in dieser Kategorie behauptet,
ist infolge der Entwicklung der ägyptischen Möbelschreinerei und nicht zum
wenigsten auch infolge der verschlechterten Lage der städtischen Bevölkerung

sehr zurückgegangen. Er hat im Jahre 1911 aber wieder etwas
zugenommen. Auch die schweizerischen Möbelzufuhren sind im allgemeinen
dieser Kurve gefolgt, allerdings nur mit sehr kleinen Beträgen, von denen
derjenige des* Jahres 1911 kaum L. E. 200 repräsentierte.

Unsere Korbmöbel, welche über die ganze Welt hin Verbreitimg
finden, wollen hier immer nicht rechten Fuss fassen. Eis haben zwar einige
der hiesigen Hotels ihre Halls, Terrassen und Gärten mit schweizerischen
Korbmöbeln ausgeschmückt; die allgemeine, grosse Nachfrage konzentriert
sich aber auf Fabrikate, die in Aegypten selbst hergestellt wurden, und auf
solche aus Indien, Italien. Oesterreich und England.

In feinen Flechtwaren, wie Strohhüten, Strohtressen etc. ist
das Geschäft ein sehr schwieriges, weil in verhältnismässig kleinen Ordres
grosse Sortimente verlangt werden, billigste -Ware bevorzugt und. die Kundschaft

im allgemeinen etwas langsam oder unsicher im Zahlen ist. Die
schweizerische Strohindustrie w'rd sich daher vorteilhafter an die Exportfirmen in
Europa halten und diese gut bedienen, statt direkte Verbindungen mit Aegypten

zu suchen.

Verkehr mit Fleisch uud Fleischwaren. Der vom Bundesrat als Nachtrag

zu seinem Geschäftsbericht unterm 15. Juni über die Beaufsichtigung
des Schlachtens, der Fleischscbau und des Verkehrs mit Fleisch und
Fleischwaren erstattete Bericht weist darauf hin, dass gleichwie dieEin-
fuhr vom Ausland ungeahnte Zahlen aufweist, auch der Verkehr mit
Fleisch von Gemeinde zu Gemeinde gewaltige Dimensionen angenommen
bat. Dieser inländische Verbehr ist hauptsächlich, darauf zurückzuführen,
dass nur einzelne wenige Gemeiuden, deren Scblacbthausverhältnisse
bestimmten seucbenpolizeilichen Vorschriften genügen, zur Einfuhr von
lebendem Schlachtvieh ermächtigt werden. Von hier aus wird alsdann das
Iriscbgescblacbtete Fleisch in grossen Mengen nach den umliegenden
Ortschaften transportiert.

Leber das Gefrierfleisch lauten die bantonaleD Berichte
mehrheitlich günstig. So schreibt z.B. St. Gallen in dieser Angelegenheit: «Die
Nachfrage wird allenthalben je läDger desto grösser, die Qualität dieses
Fleisches ist konstant eine vorzügliche.» Der Bericht von Genf lässt sich
darüber folgenderm3ssen ans: «D'emblöe, la vente de cette derniöre a
ohtenu un grand succös aupres du public, et les mesures prises par l'ao-
toritd ont 6t6 trfes bien accueillies.» Der luzernische Bericht dagegen lautet
etw?s pessimistisch: «Gefrierfleisch wurde Ende November 8370 kg
eingeführt und zwar durch den Metzgermeisterverein der Stadt. Luzern. Der
Verkauf wird in 3 besondern Lokalen besorgt. Das Fleisch war bis zum
20. Februar ,1912 erst zu zirka CO—70°/« verkauft. Infolge des langen
Lagerns. ist das. Fett oberflächlich ranzig und das Flei-ch unansehnlich
geworden. Der Verkauf wird immer schwieriger werden; der
Metzgermeisterverein erleidet durch den Gefrierfleischimport jedenfalls Schaden.»

Die Preise des Inländischen* Fleisches scheinen durch
die Einfuhr von Gefrierfleisch bisher nicht heeinflusstworden zusein. Ein
endgültiges Urteil über die (Preisfrage wäre z. Z. offenbar noch verfrüht.

Neben der Einfuhr von Gefrierfleisch ist auch der Import lebender
Scblacbtocbsen aus A r g en t i n i e n als Neuerung zu melden.
Hierüber kann ein abschliessendes Urteil ebenfalls. noch nicht abgegeben
werden. Von den kantonalen Berichten enthält einzig.der von Schaphausen
eine'bezügliche Mitteilung, welche lautet: «Von seifen der Metzgermeisterschaft

ist wiederholt der Versnob gemacht worden, argentinische Schlacht-
ochson lebend einzuführen. Diese Versuche können nicht-als misslunsen
bezeichnet werden, obsebou mit der Einfuhr bedeutende Schwierigkeiten
verknüpft waren. Die Qualität des Fleisches dieser Ochsen stand aher auch
erheblich hinter derjenigen unserer Landware zurück. Ebenso war die Halt-
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barkeit des Fleisohes, besonders in Sommermonaten, stark vermindert,
was wob) den Einflüssen des lange dauernden Transportes auf die Tiere
zugeschrieben werden muss. Es wurde konstatiert, dass das Fleisch von
ganz gesund befundenen argentinischen Ochsen schon 48 Stunden naoh
der Schlachtung in faulige Zersotzung (saure, faulige Gäbrung) übergegangen
war und beseitigt werden musste.»

Vom Rocht der Oherexpertise gegen Befunde von Fleisohsohaüern ist
verhältnismässig wenig Gebrauch gemacht worden. Wo sie verlangt wurde,
fiel sie in weitaus den meisten Fällen zugunsten der Fleiscbschauer aus.

Bestrafungen von Metzgern und Fleischverkäufern erfolgten wegen
Nicbtablieferung der Fleiscbscbauzeugnisse, Umgehung der Fleischschau
und Fleischkontrolle, Fleiscblieferung in auswärtige Gemeinden ohne
Bewilligung, unstatthafter Verwendung der Fleischbogleitscbeine, Benutzung
nicht genehmigter Lokale, Herstellung künstlich gefärbter Fleiscbwaren,
Zusatz von Mehl, Brot und andern Bindemitteln zu Wurstwaren,
unerlaubtem Pferdefleiscbverkauf, Einschmuggeln von unkontrolliertem
Fleisch, falscher Deklaration von Wurstwaren aus Pferdefleisch, Verwendung,
von bedingt bankwürdigem Fleisch zur Wurstfahnkation, Verkauf von
krankem, der Fleischschau vorenthaltenem Fleisch, Verkauf von Hunde-
fleisob, Widersetzlichkeit gegen Anordnungen der Fleiscbsohauer, etc.
Auch gegen einzelne Fleischschauer musste strafend eingeschritten werden;
3 Fleischschauer wurden wegen schwerer Pfliobtvernachlässigung ihres
Amtes entsetzt.

Zum Schlüsse erwähnt der Bericht, dass sich die eidgenössischen
Vorschriften über das Schlachten, die Fleiscbscbau und den Verkehr mit
Fleisch und Fleiscbwaren während der verhältnismässig kurzen Zeit ihres
Bestehens im allgemeinen gut eingeführt haben.

Die Fleischeinfubr der Kantone aus dem Ausland
weist folgende Ziffern auf: Fri..»..Illllll GeflBgel Fitehe Wildbret Andere Tiere Tctal

oder Tierkbrper
kg kg kg kg kg

Zürich 399,400 262,039 99,152 2,968 763,569
Bern 1,327 5,235 — — 6,562
Lnzern 84,270 53,186 14,610 12,211 164,277
Uri — —
Schwyz — — — — —
Obwalden. — — — — —
Nidwaiden — — — — —
Glarus —• 7,302 — — 7,302
Zng — 50 — — 50
Freiburg 1,500 — — 1,500
Solothurn 885 6,872 280 — 3,037
Basetlstadt 1,443 600 110 — 2,153
Bas ei land — 600 — —• 600
Schaffhausen — 15,157 — — 15,167
Appenzell A.-Rh — 48 — — 48
Appenzell I.-Rh — — — —
St. Gallen 9,028 12,900 5,994 — 27,922
Granbünden 84,634 31,128 7,599 133 123,494
Aargau 25,966 33,101 3,980 — 63,047
Thurgau 778 2,565 85 1 3,429
Tessin — — — —• —
Waadt 298,208 201,084 81,979 731 582,002
Wallis. - • 70 1,123 — — 1,193

86,156Neuenburg 53,694 26,330 6,088 43
Genf 616,180 399,530 249,720 — 1,265,480

1,575,888 1,060,400 469,597 16,087 8,121,967
Korrektur1) ' +4,679,233
Total-EInfuhr, bereinigt nach Massgabe der schweizer. Handelsstatistik 7,801,200
Ausfuhr • 511,600
üebersrhuss der Einfahr über die Ausfuhr 7,289,600

') Nach der „schweizerischen Handelsstatistik'

Fldiokwirta
*»«•• Buchsen*und tot.) T"«'

1 »ndern GeUssen
kg kg kg kg

Zürich 97,369 500 97,868 861,428
Bern : 2,954 — ' 2,954 ' 9,516
Luzern 11,220 — 11,220 175,497
Uri — — —
Schwyz — — — —
Obwalden — — — —
Nidwaldcn — — — —
Glarus — r— — 7,302
Zug 4,270 — 4,270 4,820
Freiburg • ; — — — 1,500
Solotkurn — — — 8,087
Baselstadt — — — 2,158
ilasclland — — — 600
Schaffhausen — — — 16,157
Appenzell A.-Rh — — — 48
Appenzell I.-Rh — — — —
St.. Gallen 2,902 7 2,909 80,881
Graubttnden 4,381 126 4,607 128,001
Aargau 1,070 — 1,070 64,117
Thurgau 1,198 — 1,198 4,627
Tcssin 4,200 — 4,200 4,200
Waadt 16,832 4,896 21,728 608,780
Wallis 689 89 -778 1,971
Neuenburg 66,465 315 65,780 151,986
Genf 414,280 100,460 514,730 1,780,210

626,880 106,388 788,213 8,855,180

Korrektur') +1,830,387 6,509,620

Total-EIufuhr, bereinigt nach Massgabe der sekweii. Ilindeljstitiiük 2,568,600 10,364,800
Ausfuhr 4^000 515,600

Uehersehnss der Einfuhr über die Ausfuhr 2,559,600 9,849,200

— Schweizerisches Telephoiibucli. Im Verlage A. Bartl, Solothurn, ist
soeben ein Schweizerisches Telephonbuch erschienen. Es enthält die
sämtlichen Telephonstellen der Schweiz in alphabetischer Reihenfolge nebst Kantonszugehörigkeit

und bietet in seiner Anlage und auf Grund seines Textes, welcher nach
offiziellen Quellen bis auf die letzte Zeit nachgeführt und verifiziert wurde, der
gesamten Handelswelt Gewähr für ein rasches und bequemes Telephonieren. Gleichzeitig
vermag es als Nachschlagewerk der schweizerischen Firmen gute Dienste zu leisten.

Internationaler Postgiroverkehr
1

Ueberweisungskurse vom 21. Juni an bit auf weiteres

Deutschland. Fr. 123. 90 für 100 Mark
Oesterreich » 104.95 » 100 Kronen
Ungarn » 104. 95 > 100 »

Belgien » 99. 85 » 100 Franken
Grotsbritannien und bland > 25. 30 » 1 Pfund Sterling
Luxemburg » 99. 25 » 100 Franken

• * •

Service international des virements postaux
Cours de reduction ä partir du 21 juin jusqu'ä nouvel avtt

Allemagne Fr. 123. 90 pour 100 marcs
Aatriche » 104.95 » 100 couronne.?
Hongrie > 104. 95 » 100 »

ffelgique » 99. 85 » 100 francs
Grande-Bretagne et blande » 25.30 » 1 livre sterling
Luxembourg » 99. 25 » 100 francs

') Nach der „schweizerischen Handelsstatistik".

Annoncen-Regie
HAASENSTEIJi Sc VOGLER Anzeigen — Annonces Regie des annonces:

HAA8EASTEIIV & VOOLESi

Compagnie du Chemin de fer

Viege-Zermatt
Capital social: Fr. 3,000,000

Suivant decision de l'asiemblAe gAnArale dei action-
naires du 8 juin 1912 le dividende de 1911 sur les actione
ancieanes, fixA ä fr. 35, sera payA sans frais, ä parlir da
1er jaillet prochain, sur presentation du coupon n° 22, aux
domiciles suivants:

ä Lausanne: chez MM. Ch. Masion & Cie.,
ä Genfeve: chez MM. CheneviAre & Cie.,
ä Bäle: ä ia Banque Commerciale de Bäle,
ä Zurich: Actiengesellscbaft Leu & Co.,

ä )a Banque Commerciale de Bäle (bureau
de change),

ä Berne: ä la Banque Commerciale de Berne,
ä Fribourg: chez MM. Weck, Aeby & Cie.,
ä Sion: ä'la Caisse HypothAcaire et d'Epargne.

La Compagnie ayant dAcidA de profiter de l'aagmentation
de capital pour unifier les titres de la Ve et de la 2me
Amission, les portears d'aetions ancienaes sont invitAs ä prA-
senier lenrs titres aax domiciles ci-dessus qui lear remettront
en Achange des actions noavelles sans conformitA de namAros.

(12797 L) (18501) Le eonseil d'administration.

Ekhtrizilälswcrk Ittadulein fl.ß.
lladDi zur eiMlita Genalveminlig der Aktionäre

Montag, dsn 8. Juli 1912, nachmittags 3 Uhr
in Madulein, Im Bureau der Gesellschaft

Verhandlungsgegenstände:
1. Abnahme der Jahresrechnung pro 1911/1912 und des Berichtes

der Kontrollstelle, sowie Entlastung des Verwaltungsrates.
2. Beschlnssfassung über Verwendung des Jahresergebnisses.
3. Neuwahl des Verwaltungsrates.
4. Wahl der Kontrollstelle. (2471 Ch) (1853,'L)

Bilanz, Gewinn-und Verlustrechnnng und Revisorenbericht liegen vom
1. Juli a. C. an im Bureau der Gesellschaft zur Einsicht auf.

Gegen Ausweis über den Aktienbesitz werden Zutrittskarten zur
Generalversammlung verabfolgt.

Der VerwaUnngHrat.

yPapierhaiidlung
en gros

A» tßtsekev'f Wachf. r. (i066)

cker-Wegmann, Zürich
efchaltigstee Lager aller Sorten Papiere and Kartons

riziiM Main, AI i

Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

XVII. ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 6. Juli 1912, nachmittags 3 Uhr, in unser
Verwaltungsgebäude, II. Stock, an der Bahnhofstrasse in
Ölten eingeladen.

Tagesordnung:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung

und der BilaDz pro 1911/12, sowie des
Berichtes der Recbnungsrevisoren und Beschlussfassung
über Verwendung des Reingewinnes.

2. Entlastung der Verwaltung.
3. Wahlen für den Verwaltungsrat.
4. Wahl der Kontrollstelle.

Die Jahresrechnung und der Bericht der Kontrollstelle
sind vom 26. Juni 1912 an im Büro der Gesollschaft für
die Aktionäre zur Einsicht aufgelegt, ebenso der gedruckte
Bericht des VerwaltUDgsrates. (0 761 Q) 1852

Stimmkarten können gegen Ausweis über den Aktienbesitz

vom 1. his 4. Juli 1912 hei nachstehenden Stellen
bezogen werden:

Aarg. Kreditanstalt, Aaran;

A.-G. Lei & Cie., Zürich;

Bank in Wlnterthur, Winter-
tbur nnd Zürich;

Schwelzerische Kreditanstalt,
Zürich;

Lnzerner Kantonalbank, Luzern;
Solothurucr Kantonalbank,

Solothurn;
Elektrizitätswerk Olten-Aarbnrg

A.-G,, Ölten.Bank in Baden, Baden;

Ölten, den 15. Juni 1912.

Für den Verwaltungerat,
Der Präsident: W. Bovert.

Lose Blätter-Bücher
für Conto-Corrente,
Lagerkontrolle,Einkanf-u. Versand!) iicher,
Informations- und Prelshficher,
alsKundenreglster,Propagandakontrollen,

(3593 Q) 1428
Ich vertrete die besten

existierenden Systeme in verschiedenen

Preislagen und bitte,
Prospekte verlangen zu wollen.

Samuel Fischer, Basel
Spezialgeschäft

fürinoderneBurranelorichtung

Inkassi
in der ganzen Schweiz besorgt dai
Sachwalter- & Gcschäftsbnreav

Ernst Berger, Lnzern
Pflstergasse 22 su

Leere Säcke
kanfen und verkanfen
stets zu Tagespreisen
Haemiker & Schneller

Sackhandlung, Zürich III.

Zu verkaufen
ein Posten

(Hilten
auf rentabler Liegenschaft.
Betrag Fr. 70,000 ohne
Vorgang. Verzinslich ä 4H % u.
4% u/o. Auf Verfall, n. Wunsch
halbjährlich. (625,)

Offerten sub X 974 Lx an
Haaaensiein & Voglar In
Laxem.
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VEBREHIES
de

Societe anonyme

Emission nouvelle
selon decision de l'assernblöe g6n6rale du 13 avril
1912, de (24448 L) (18491)

400 actions a ir. 500 cbacane

provisoirement nominatives
devant porter le capital social de fr. 300,000
h fr. 500,000.

Prix demission fr. 500
Les versements s'effectueront par cinquiemes

au fur et ä mesure des besoins. Ces actions nou-
velles ne beneficieront d'un dividende qu'ä partir
de l'exercice prochain.

La soiiscriptiou est ouverte du 15 au 80 ct.

S'adresser au Bureau central, ä Kaint-
Prex.

Saiut-Prex, le 15 juin 1912.

Le couseil d'admiuistratiou.

iTiliSi¥to5i5
MM. les actionnaires sont convoquös en assemblde

gdndrale oidinaiie pour le 26 juin .912, ä 3 h. aprAs-midi,
au Grand Hotel de Territet, avec l'ordre dn jour suivant:

1° Comptes et rapports du conseil et des censeurs.
2° Rüpartition du solde disponible.
3° Nominations statutaires. (2723 M) 1736

Les cartes d'admission peuvent etre retirees, moyennant
indication des num6ros d'actions: ä laBanque de Montreux
et k Lausanne k la Banque Cantonale Vaudoise; k Territet
au bureau de la Cie. oü les comptes et rapports sont k
disposition.

Le conseil d'aclministration,
Le prüsident: Georges Masson. Le secretaire: H. Georget.

Cie. du Chemin de fer
G-1 y O 33u - 3- 37- ©

MM. les actionnaires sont convoques en

assemble g^n^rale ordinaire
pour ie SO juin 1912, ii 3'/• h. aprks-midi, au Grand EMtlel
de Territet, avec l'ordre dn jonr suivant:

1° Comptes et rapports du conseil et des censenr«.
2° Repartition du solde disponible.
3° Nomination de censeurs. (2724 M) (17371)

Les cartes d'admission peuvent fitre retirdes, moyennant indication
des numkros d'actions: it la Banque de Montreux et h Lausanne, k la
Banque Cantonale Vaudoise; k Territet, au bureau de la Compagnie,
ok les comptes ct rapports sont k disposition.

Le conseil d'admiuistratiou,
Le president: Boorgos Blaiiou. Le secretaire: EL Boorgot.

Jacques Zieh,allyeres
Re<;tifioation

L'emprunt 6 "/• dknonck au rembouxeement «it da

I'JP.
•t non dc tr. 2,500,000, ainai que le porta la numkro 155
du Journal. (33005 L) (1855

Bodenkredit-Bank in Basel

2 10
Pfandbrief-Anleihe von 1912

Der am 1. «Juli 1912 fällige Coupon Nr. 1 wird
von heute an eingelöst:

in Basel: an unserer Kasse, Aeschenvor-
stadt 72,

beim Schweizerischen Bankverein
und seinen Depositenkassen,

bei der Bank von Elsass &
(«si Q) Lothringen.
(16571) beim Bankhause R. X. Brüderlin,

in Zürich: beim Schweizerischen Bankverein
und seiner Depositenkasse.

in St. Gallen : beim Schweizerischen Bankverein,
in Genf: beim Schweizerischen Bankverein,

beim Bankbause Bordier & Cie.

Basel, den 21. Juni 1912.

Die Direktion.
Gesucht:

Tüchtiger, zuverläseiger

Korrespondent
(gewandter Stenograph und Xaichinenachreiber),
hauptsächlich tür italienische und französische Korrespondenz,

Englisch erwünscht, in angenehme dauernde Stellung
baldmöglichst gesucht Bewerber aus der Mazchinen-
branche bevorzugt. Anmeldungen ohne prima Zeugnisse
und Relercnzen unnütz. (Zag G1700) (1858

Offerten mit Zengnisabschriiten, Angabe der
Referenzen und Gehaltsanxprtche, Zeit des Antrittes etc. an

Adolph Sourer, Arhon.

Schweiz. BureaumdbetfabriK Q. Bücher

Kerns (Obwalden) (UM.)

Spezialität: Buroaumöbol, amorikan. Syatom; moderne Schlaf.
ui Esszimmer in Elchs und lussbaim.

Prompts Bsdieuung. Billigste Preise. Kztzlsgs zu Disastea.

10 !lt)

Ente sdiweiL Fabrik {fr elektmä gudiveistt Ketlei.«Fatal Bi. 27159

Ketten aller Art

fflr lsdutrtelle und landwirtschaftliche Zwecke
Bröszts LsistuugsIAhlgksit. Ksttsm vsz höchster Tragkraft

NB. Handelsketten nur durch Eisenhandlungen zu beziehen. (25)

Ii n ii
AktlenKopltal Fr. 4,500,000

Wir sind Abgeber von (Zk 3341 g) 1713

°|o OMig&tioiieii
»uf 3—X Jahre fest, mit Ualbjahrescoupons

Gekündete und kündbare Obligationen werden zu
günstigen Bedingungen an Zahlung genommen.

Die Direktion.

Handels-Auskünfte

MgneiK anno
Basel: Steigmeier A Ge.. int Ink.
Bent: \.Baser4: (X Auskünfte,Ink.
— Baas Born, Not, Ink. o. Verw.
— G. Bärisuryl. Tnk o. Auskünfte.
— Dr. R. \ltherr, Rechtsanwalt,

Aaduisj.it. idrik, lituu. Idtjk 21.21

Btsl: Fehlmanu. Notariat, Inkasso.
— Snri 4 Wyss, Not, Ink., Inform.
Brig (Wallis): Jos. t. Stockaiper

Adv. n. Notar. Advok. u. Inkasso.
Burgdsri: L Howald, Cnitrtfcrz, Iii
Ckzuz-do-Fsuds: Ch.-E.Gallaadrc,

not. Rens recotrvrem^, etc.
— Paul Robert, ag. de droit, rec*,

contentienx renseig®'* commer«.
Cklass«: Arabrosoli fe Villa, Sjeö;«.
— Carlo Foppa, Anskünfte, Inkasso.
Ckur: K. Hitz, Ink_ Informationen-,

Immobilien- undHypothekar-Yet-
mittlungen, Versichenmgibureau,

Frlksirg: Ernest Girod, avocat.
Kilm: E. Lüseher, Notar, Tnk Inf.
Langenthal :Pirspr.O.Müller,AbAIk.
Lassann« rfRas-Ciollet,rens«.rec"
— G. Müller, asent d'affair. patente.
Locarzo: Dr. S. Fiori, Advök. Ink.
Lizern: J. Woeher-Grfiter. Inkasso,
— honrad Frank, Inkasso. Inform.
— Dr. Zeiger, Adv. Kriminalrichter,
Xurtsn: Dr Friolet, Adv. & Notar.
MeicMtol: ß. Legier, agent d'aff,
— Dr G. Haldimann, aT. rens. ree.
— Jeanßenlet, avocat, Place Purrv.
— Notaire Cartier. anc. jnge de paix
Rorschach: Joh. Bober, Unk. i. Iik.
Schvyx: Mirhael Ehrler. Inkasso.

Rechtsbureau, Konknrssachen.
St. Ballon; J. Forster, Advuk., Ink.
Solothura: A. Brosi, Advokatur,

Notariat and Inkasso für die
ganze Schweix.

Spioz: Dr Held, Fürspr. Adv. t. Ink.
Utzoustori: Studer.Not Ausk-Ink.
Wallonstadt: Dr. E. Hoher, Ab. Iik.

Fabrikmarken
tri ifra Dsjeiiemj Ida eidg. 1st

Ceber 4000 Marken
worden ausgeführt n.deponiert
1011 F. Homberg
Graveur-Medailleur, in BERK

HP Buchführung n,Ordne zuverlässig, rasch, diskrel
vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, Bücherexper
tisen, Einführung der amerik. Bneh-
führnng nach praktischem System
mitGeheimbnch. Prima Referenzen.

Komme auch nach auswärt«.
H. Frlsrb, Nene Beckenhofstr. lf

(9.) Zürich IV.
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ftMzerische VoUunik
{jcjyründet 1SOO

Altstelt»«, Basti, Bern, Dachsfeld»«, D»lsb4ffe,Tfelbhrg,
St. Ballt«, Qesf, SI. Immer, Lausanne, Monlrenx, Monlltr,
PrmntrHt. BalQnelisltr, Thalwll, Tramtlan, Dster,

Wltxlkon, Wloterthar, Strich I «ad III.
Elnbez«lij(es^tamniaatellkapi(al u. Reserven Fr. 68,500,000

ij Q Q O ^
Wir empfehlen im» für: rt ' (29HYK- vk'J,

Diskonto nnd Inkasso von Wechseln auf die Schweiz oud das
Ausland; Gewährung voa Darleihen und Cto. Crt. Kreditcu
gegen Sicherheit; Kauf und Verkauf von Wertschriften.

.Besorgung von 'Börsenaufträgen. Aufbewahrung von
Wertsachen und Y&tnietanK Vo'n Schrankfächern (Safe-a).
Annahme von Geldeinlagen in Konto - Korreut, Sparkonto,
Depositen-Rechnungen und gegen

tfli *|i Obligationen
'atff 3 uM -5 Jahfe fehtjin Stöcken von Kr. ÖÖO, Kr. 1000
und Fr. 5000 mit halbjährlichen, an allen oben bezeichneten
Kassen der Bank-zahlbaten Coup'ofas.

ttie Geueraldtrektion.

Von ADDITIONS-MASCfflNEN

LBURROUGHS
mit ihren wunderbaren Kombinationen

vota VBRVIELFÄIiTIGUNGS- und
DRUCKAPPARATEN der

GAMMETER - HULTIORAPH
sind die besten ihrer Art (mmzhu«.)

BRIGNONI A.-G., ZÜRICH I
Telephon 8291 Werdmuhleplalz 2

Zürcher Dampfboot Gesellschaft
Einladung zur Generalversammlung der Aktionär«!

auf Freitag, .28. Juni 1912, abends 5 Uhr,
in's Gesellschaftszimmer der Tonhalle

Traktanden :
1. Entgegennahme des Geschäftsberichtes und der

Jahresrechnung pro 1911. Bericht der Re*chnungSreyisoren.
2. Beschlussfassudg über die Verwendung des Röinuewinns.
3. Wahlon. (Zä 13647) 1854

Geschäftsberichte und Eintrittskarten zur Generalversammlung

können von den Herren Aktionären gegen genügenden
Ausweis über Aktienbesitz vom 24.v Juiii an äü! dem

YerwaJtungsburoau in Zürich-Wollishofen bezogen werden.

Zürich, 18. Juni 1912. Der Verwaltungsrat.

MM Ii Malin ifi Base

Die tit. Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierait
zu der am Samstng, den 29. Juni 1912, vormittags 10 % Uhr,
im Stadtcasino in Basel (kleiner Saal, I. St.) stattfindenden

XIII. ortfentliclien GensraMmmluns
eingeladen.

Tageiordnuug:
1. Beschlussfassung betreffend Abnahme des Geschäfts¬

berichtes und der Jahresrechnung der Verwaltung über
das Geschäftsjahr 1911/12 und Entlastung der
Verwaltung nach- vorheriger Entgegennahme des Berichte's
und der 'Anträge der Kontrollstelle.

2. Beschlussfassung über die Anträge des Verwaltungsrates
betreffs Verwendung des' zur Verfügung der

Generalversamiülung gestellten Betrages des
Jahresergebnisses. Festsetzung der Dividende und des
Zeitpunktes ihrer Auszahlung.

3. Wahl der Kontrollstelle für das Geschäftsjahr 1912/13.
Diejetligeii Aktionäre, welche an der Generalversäriim-

liing teilnehmen, oder sich an derselben vertreteii lassen
wollen, haben ihre Aktien spätestens bis und mit Mittwoch,
den 26. Juni, abends 6 Uhr, bdi der Gesellschaft filz Band-
idbrikafioiij SL Johännvorstadt'33, oder beim Schwaizeziichen
Bankverein in Basel und in Zflrich, bis nach beendigter
Generalversammlung zu hinterlegen, ,wogegen ihnen eine
Empfangsbescheinigung und dine Zutrittskar'te verabfolgt
werden.

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust,

" nebst dem Bericht der Kontrollstelle, wSfdeii voni
21. Juni an bei der Gesellschaft zur Einsiebt der Aktionäre
aufliegen.

^
Basel, den 14. Juni 1912.

1757' Der VarwältnngsraL

na

~ * (159,)
stehander und liegender Konstruktion

Billigste Betriebskraft
für G-ewerbe und Industrie

J I
Preisliste gratis und franko durch

lasmotoreii Fabrik ..llnilr Ä.G.

Ziii-ieh, Bahnhofplatz 5
k.jii f i •

Gemäss Amortisationspläü und zufolge der vorgenommenen

vorschriftsgemässen Auslosung gelangen folgende
Obligationen zur Rückzahlung:

I. 31!» °|o Anleihen Von 1889
72 Obligationen, rückzahlbar am 31. Dezember 1912:

42 79 86 1dl 414 153 160 172
194 239 256 275 334 351 403 444
462 518 520 hin 580 6<27 641 743
755 837 849 864 950 968 970 991

1013 1139 1163 1171 1179 1268 1290 1328
1370 1398 1409 14$ 1465 1485 1493 1496
1501 1539 1558 1590 1598 1687 171? 1717
1718 1798 1799 1813 1877 1883 1902 1917
1965 1972 2024 2091 2104 2155 2189 2221

Aus der Verlosung von 1910 ist noch ausstehend die
Nr. 898, aus derjenigen von 1911 die Nrn. 75, 480, 591,
1340, 1544, 1674, 2233.

II. 3VI0 Anleihen von
65 Obligationen, rückzahlbar am 15. Dezember 1912:

5 9& 101 lOfe 114 152 218 227
250 269 333 358 370 375 387 419
492 588 737 769 796 800 817 899
912 924 981 1044 1Ö84 1096 1165 1404

1410 1412 1415 1442 1474 1527 1572 1583
1605 1616 1666 1705 1830 1840 1936 1996,
2074 2149 2154 2162 2163 2(183 2191 2192
2213 2322 2376 2383 2406 2454 2456 2459
2492

•

j

Aus der Verlosung von 1910 ist noch ausstehend die
Nr. 1316. (2672 Lz.) 1766

III. 4°|o Anleihen von 1899
55 Obligation en, rückzahlbar am 31. Dezember 1912:

50 54 88 131 165 172 190 1294
622 670 798 815 923 1010 1187 1254

1336 1389 1839 1878 1906 1997 2097 2120
2223 2233 2249 2393 2564 2578 2607 265S
2695 2701 294i 3016 3146 3197 3375 3394
3499 3554 3576 3642 3824 3921 3995 4018
4020 4487 4501 4569 4590 4598 4914

Aus der Verlosung von 191Ö ist noch aussiebend die
Nr. 4637, aus derjenigen von 1911 die Nrn. 1309, 1853, 2585,
4566.

Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt gegen Ein-
lieferung ddr Titdl und der nicht verfallenen Zinscoupons
bei den in denselben .bezeichneten Zahlsiellen, und es hört
mit dem Rückzablungstermin deren Verzinsung auf.

Luzern, den 5. Juni ,1912.
4i

Die slädti.sfclie Flnanftllfektion.

findet man ^^0 ächneü-
sten nip) fttclimten'durch ,1

Vpröjfentlich'nüg iejj tfe- J
•gehe» in /ier^ „

FeihÜ« J

d'Avi» de Moutreux" and i
iu dem „Journal et Liste

df^ litraiytcni
'de Montreux.k

Besonders .eiopfelileuk-

werte, weitverWeitete

Publikatioosorgane der

Schweiz

Buh.
Schweiz. Uan'de'lsamUblätv

Bund.

Anzeiger für die Stadt Bera
Intelllgenzbiätt
Offizielles Schweiz. Kursbuch

Schweiz. Conductectr

Bull.
Basler Nachrichten.

Solothora.
Solothurnor Leitung

Vaterland.
Luxem.

ii' 1

Zürich.

Züricher Post.

Glazu.
Glarner Nachrichton

1

Q«B4ti.
Journal (Je Genöva.
La Suisse.
Patrle Suisse.

< t ft
Laasans«.

i " utGazette de Lausann«
Li Revue.
La Petite Revue

1

lfantrauL
Journal des Etranger«.
Feuille d'avls.

IfedchÜtaL
't •

Suisso liberale.
0 «1 lib

Chaox-de-Fosds

National Suisse.
Feuille d'Avis.
Föderation Horlogere.

Express1*
BieL

BvgdorL
T >l( I UiO '»«

Burgdorfer Tagblatt.

Deldmont.
1 Dömocrate.

_ irv v i.'»
Der Berner Jura.

»ti noiwiaiow
,,TU Porrentray

Jura
Päys.

Jura bernols.

Pribourg.
'

4 \ -

La Libertö.'
Indöpondant.

ÄQntJliiSSlllÖIG SfllOBCgfldfilllMS«

Mi Hill!
bachdrickisrel B. JEKT k Co. in Bern — Imprliatrie EL JENT k Co., i Born#
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